
Untersuchung der Zusammenhänge zwischen Verschleißeigenschaften und 

der Mikrostruktur von neuartigen Feinstkorn - Si3N4 - Keramiken bei Roll- 

und Gleitreibungsvorgängen in schmierstofffreien Tribosystemen 

Die Untersuchung des Zusammenhanges zwischen Mikrostruktur und 

Verschleißeigenschaften bei der neuartigen Feinstkorn - Si3N4 - Keramik erfolgt durch eine 

gezielte Materialpräparation der Tribokeramik, Charakterisierung der signifikanten 

Gefügeparameter und Ermittlung der tribologischen Eigenschaften. In der ersten 

Antragsperiode konnte gezeigt werden, dass neben der Korngröße die Korngrenzenfestigkeit 

sehr wesentlichen Einfluss auf das Verschleißverhalten hat. Daher sollen im Rahmen des 

Fortsetzungsantrages verstärkt Untersuchungen zur Charakterisierung der Korngrenzenphase 

erfolgen, um die erhaltenen Ergebnisse abzusichern und zu quantifizieren. Durch eine 

Variation der Belastungszustände bei den tribologischen Tests in Kombination mit speziellen 

Präparationsmethoden zur Visualisierung der Gefügeschädigung, Untersuchungen mit AFM 

und hochauflösendem Rasterelektronenmikroskop werden neue Erkenntnisse hinsichtlich der 

Gefügeschädigung durch tribologische Beanspruchungen als auch der Abhängigkeit dieser 

Schädigung vom Gefüge gewonnen. Aufbauend auf den experimentellen Untersuchungen 

werden die Grundlagen für die gezielte Werkstoffentwicklung für Bauteile mit derartigen 

Beanspruchungen (z.B. Wälzlager) geschaffen. 
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